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OHNE SIE LÄUFT NIX 
Wenn in der BRITA Arena der 
Anpfiff erfolgt, haben Torsten 
Conradi und Sebastian Wagener 
ihre Arbeit bereits getan. Ein 
Blick hinter die Kulissen des 
SV Wehen.   
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KULTUR OHNE ABLAUFDATUM 

Auch mehr als 30 Jahre später 
ist der Wiesbadener Schlacht  -
hof eine Säule im Kulturleben 
der Stadt.  

COOL BLEIBEN 

Biergärten gibt es nicht nur in 
München. Wo Wiesbaden ein 
leckeres Kühles trinkt.   

KARTEN AUF DEN TISCH! 
Was ist dran an den Mythen 
über Photovoltaik? visavis 
klärt auf.   

STRATEGISCH GÜNSTIG 
Die Energieeinkaufsstrategie 
von ESWE Versorgung  

7 

8 

10 

14 

4 
Mit tollem 
Gewinnspiel 

S. 16



Fußballturnier des Nachwuchses 
Während die Fußball-Elite in den USA bei der WM kickt, 
wird auch während der Neuauflage von ESWE Energy 
KICK großer Rasensport geboten. Am 21. Juni dieses Jah  -
res steigt beim VfR Wiesbaden 1926 e. V. das Fußballturnier 
des Nachwuchses. 20 Mannschaften der Altersklassen   
E1/E2 und F1/F2 (7–11 Jahre) kämpfen hier um den Sieg. 
Am ESWE-Infomobil gibt’s zudem eine eingehende Bera  -
tung rund um die Themen PV, Wärme und E-Mobilität. 

umfasst inzwischen das Fern  -
wärmenetz in Wiesbaden. Derzeit 
läuft die nächste Ausbauphase in 
der Innenstadt, die noch mehr  
klimafreundliche Wärmeenergie  
verfügbar machen soll.   

125 KILOMETER 
LEITUNGSROHRE 

Nik Kershaw bei EnergyRock! 
EnergyRock feiert sein 22-Jähriges. Und dies mit 
einer echten 80er-Ikone, denn am 13. November 
kommt Nik Kershaw nach Wiesbaden. Der britische 
Multi-Instrumentalist lieferte unvergessliche Hits wie 
„Wouldn’t It Be Good“ und „I Won’t Let the Sun Go 
Down on Me“, spielte beim legendären Live Aid 1985 
und gilt Elton John als „der beste Songwriter seiner 
Generation“. Für den perfekten Abend sorgen zwei 
Vorgruppen: „Chivas2GO“ eröffnet mit einem mit  -
reißenden Pop-Latin-Funk-Mix, bevor „Me ’n’ Miss 

Sophie“ mit voller 
Power und Rock  -
Klassikern einheizen. 
Jetzt heißt es schnell 
sein: Denn Energy  -
Rock-Nächte sind 
bekanntermaßen 
schnell ausverkauft!

Tickets gibt’s zum günstigen Preis von 25 Euro.  
Entweder online unter www.eswe-versorgung.de oder im 
ESWE Energie CENTER, Kirchgasse 54, 65183 Wiesbaden.

Jörg Höhler und  
Dr. Oliver Malerius 
Vorstand ESWE Versorgungs   AG, 
Wiesbaden

LIEBE LESERINNEN  
UND LESER, 
die Energiemärkte bleiben heraus  -
fordernd. Krisen rund um den 
 Globus – ob nun geopolitische 
Spannungen oder wirtschaftliche 
Verwerfungen, oft beides gleichzei  -
tig – beeinflussen die Preise an den 
Börsen. Und das auf eine Art und 
Weise, die kein Energieversorger 
vollständig ausschalten kann. Das 
gehört zur Wahrheit, der wir uns 
stellen müssen. Wir begegnen die  -
sen Herausforderungen, indem 
wir vorausschauend und planvoll 
über einen langen Zeitraum Strom 
und Gas einkaufen. Immer mit 
dem Ziel vor Augen, dadurch Kos  -
tenvorteile zu erzielen, die wir 
dann konsequent an Sie weiter  -
geben. 
Zwar kann niemand eine absolute 
Preisstabilität versprechen, doch 
Sie haben unser Wort und können 
darauf vertrauen, dass wir alles 
dafür Mögliche tun werden. Auch 
in Zukunft. 
Mehr zum Thema erfahren Sie auf 
Seite 14 in dieser visavis. 

Vorwort
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Ohne sie  

läuft nix
Herr der Trikots: Mannschafts  ­

betreuer Torsten Conradi vor dem 
Schrank mit der „Arbeitskleidung“ 

der Spieler im Leistungszentrum 
des SV Wehen Wiesbaden



S IST halb neun morgens an einem 
Heimspieltag. Noch fünfeinhalb Stun  -
den bis zum Anstoß in der BRITA 
Arena. Spieler sind noch keine da, 
doch in der Kabine des SV Wehen 
Wiesbaden herrscht längst geschäfti  -
ges Treiben. Torsten Conradi schleppt 
Alukisten herein, legt Trikots akkurat 
aus und stellt isotonische Getränke 
bereit. Jeder Handgriff, jeder Ablauf 
läuft wie ein gut geöltes Uhrwerk. 
Spricht er über seinen Beruf, bezeich  -
net sich der Mann, der 1991 noch als 

Spieler beim Verein auf dem Feld stand, lieber als 
Betreuer. „Denn ich bin weit mehr als nur ein 
Zeugwart.“ Denn er ist zugleich Vertrauensperson 
und Wunscherfüller für die Spieler. Zugleich ist er 
durch seine lange Zugehörigkeit auch ein bisschen 
die gute Seele des Vereins. Als Vereinslegende 
Bruno Hübner ihn damals fragte, ob er sich den Job 
eines Zeugwarts vorstellen könne, antwortete er 
knapp: „Ja, warum nicht?“ Dass daraus eine Fuß  -
ballkarriere von mehr als drei Jahrzehnten werden 
würde, ahnte er damals natürlich noch nicht.  

Alles im Kopf
Passte all das, was ein Spieler brauchte, einst in 
eine Sporttasche, ist es heute ein logistisches Meis  -
terwerk, alles im Blick zu behalten. Eine tabellari  -
sche Auflistung, schon gar nicht digital auf seinem 
Handy oder Laptop, sucht man bei Torsten Conradi   

allerdings vergeblich. „Brauche ich nicht, habe ich 
alles im Kopf“, lautet sein Kommentar. Bei Aus  -
wärtsspielen ist das noch mal eine andere Haus  -
nummer. Acht volle Alukisten sind es dann, die er 
gemeinsam mit seinem Betreuerkollegen René 
 Kaiser sowie Busfahrer Michael Schumacher in 
den Mannschaftsbus lädt. Darin Trikots, Hosen, 
Unterziehhosen, Shirts, Schuhe, Getränke und die 
Reserveausrüstung. 50 Trikots hat er stets dabei. 
„Man muss organisatorisches Talent mitbringen, 
zugleich aber so spontan und flexibel sein, dass 
alles funktioniert.“ Klingt einfach, ist es aber nicht. 
Denn auch manchen Sonderwunsch eines Spie  -
lers – wenn der beispielsweise spezielle Stutzen 
bevorzugt– hat er auf seiner inneren Festplatte 
abgespeichert. Und falls doch einmal etwas schief  -
geht? Kurz vor dem Anpfiff ein Schuh bricht? 
 Torsten Conradi zuckt mit den Schultern. „Die 
Spieler haben immer zwei Paar dabei, notfalls 
 werden eben die Stollen getauscht. Und ein Trikot 
hat mir auswärts noch nie gefehlt“, sagt er mit ein 
bisschen Stolz in der Stimme. 
Einmal im Jahr reist er als Teil eines vierköpfigen 
Teams zu Ausrüster Erreà ins italienische Parma. 
Dort werden über drei Tage die Entwürfe für die 
Spielkleidung der kommenden Saison präsentiert 
und diskutiert – was bleibt, was sich ändert. Die 
Bestellung muss spätestens Ende September stehen. 
Seine eigentliche Aufgabe, so formuliert er es 
selbst, sieht Torsten Conradi aber in einem ande  -
ren Bereich. Denn der ganze logistische Aufwand 
„dient dazu, dass die Spieler mental frei auf den 
Platz gehen können. Ohne Gedanken daran, ob   

läuft nix

Sie arbeiten meist im Verbor  -
genen. Und doch ist ihre 
Arbeit entscheidend für den 
Erfolg: Torsten Conradi und 
Sebastian Wagener gewähren 
Einblick in ihren Alltag beim 
SV Wehen Wiesbaden.

irgendetwas fehlt.“ Dass sich das am Ende auch auf 
die Leistung auswirkt, davon ist er überzeugt.

Geschätzte Reha­Erfahrung
Doch damit ein Spieler nicht nur mental frei, son  -
dern auch körperlich in Bestform auf den Rasen 

Als Muskelspezialist 
ist Athletiktrainer 
Sebastian Wagener 
für die Spieler 
unverzichtbar. 

Hinter den 
Kulissen des 

SVWW

E 

TITELGESCHICHTE
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tritt, braucht es jemanden, der schon Wochen vor  -
her die Weichen stellt. Sebastian Wagener kam 
2013 eher zufällig über einen Kontakt aus seiner 
Zeit in einem Reha-Zentrum bei Frankfurt zum 
SV Wehen Wiesbaden. Der Verein suchte damals 
gezielt jemanden mit fußballspezifischer Reha  -
Erfahrung, weil die Verletzungsliste wuchs. „Also 
habe ich mich beworben“, erinnert sich der Athle  -
tiktrainer. Seither ist er nun 13 Jahre dabei.

Wissenschaft hat Einzug gehalten
Als einer von zwei Spezialisten in der Athletik  -
abteilung hat Wagener ein klar definiertes Auf  -
gabenfeld. Dies sind Kraftpläne, Kraft  - und 
Sprungtests, das Reha-Management sowie die 
organisatorische Gesamtkoordination des athle  -
tischen Trainings. Sein Kollege Dominik Hönig 
kümmert sich ums GPS-Tracking, die Laufdaten 
und die Herz frequenzmessung. Gemeinsam bilden 
sie ein fachliches Team und liefern den Trainern   

die Datenbasis für jeden Wochenzyklus. Jede Sai  -
son beginnt mit einer Basistestung aller Spieler. 
Defizite werden sichtbar, individuelle Trainings  -
pläne entstehen. „Das Profifußball-Umfeld ist in 
den letzten Jahren deutlich wissenschaftlicher 
geworden“, sagt Sebastian Wagener. „Allerdings 
nützen die neuen Erkenntnisse nur dann etwas, 
wenn sie auch auf dem Platz ankommen.“ Ältere 
Profis sehen den datengestützten Ansatz teils skep  -
tisch, jüngere Spieler aus Nachwuchsleistungszen  -
tren kennen ihn von Anfang an und haben kein 
Problem damit. Besonders stolz ist der Athletik  -
trainer auf den messbaren Erfolg des Präventions  -
programms, das vor drei Jahren eingeführt wurde. 
Dahinter stecken regelmäßige Testungen, gezielte 
Übungsformen und ein besonderes Augenmerk auf 
die  verletzungsanfälligsten Muskelgruppen. Den  -
noch lassen sich Verlet zungen nie ganz vermeiden. 
Muss ein Spieler deswegen pausieren, begleitet ihn 
Sebastian  Wagener Schritt für Schritt von der 
Frühreha über eine gezielte Belastungssteigerung 
bis    zur   Wiedereingliederung   in   den   Trainings-
betrieb. Dabei stimmt er sich eng mit der Physio -
abteilung ab. 
Und wenn am Wochenende der Anpfiff ertönt? 
„Klar fiebere ich mit. Weil ich die Jungs täglich 
im Training habe und mir Gedanken über jeden 
kleinen Sprint mache, jede Übung im Kraftraum. 
Dann ist ein Wochenende mit drei Punkten der 
beste Lohn meiner Arbeit.“ 
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Während Torsten 
Conradi ein Eis  ­
bad für die Spieler 
zur Regeneration 
präpariert (oben), 
kümmert sich 
Sebastian 
Wagener beim 
Training um die 
Spieler.

Wiesbadens  
Rekordhalter
Der SV Wehen Wiesbaden wurde 
1926 gegründet. Er ist Rekord  -
klub der 3. Liga mit den meisten 
Siegen und Toren seit deren 
Bestehen. 2026 feiert der Ver  - 
ein 100-jähriges Jubiläum. 
ESWE Versorgung unterstützt 
den SVWW als Partner seit vie  -
len Jahren. In den kommenden 
Monaten installiert ESWE Ver  -
sorgung auch E-Ladesäulen an 
der BRITA Arena.

50 Trikots hat Mann  -
schaftsbetreuer Torsten 
Conradi bei einem Aus  -
wärtsspiel dabei.

TITELGESCHICHTE
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ENN GERHARD SCHULZ über 
den Schlachthof Wiesbaden 
spricht, könnte man viel Nostal  -
gie erwarten. Doch es klingt eher 
nach Überzeugung beim Mitbe  -
gründer des Hauses. Denn die 
Institution lebt und ist auch seit 
mehr als drei Jahrzehnten eine 
feste und unverzichtbare Größe 
im Kulturleben der Stadt. Als Ort 

für Konzerte, Lesungen, Partys und politischen 
Diskurs, getragen von einem Kollektiv, hat der 
Schlachthof nie an Relevanz verloren. „Wir sind 
damals in kein gemachtes Nest gefallen – wir haben 
den Nestbau selbst betrieben“, sagt Schulz. Und das 
geht bis heute so weiter.   
Man versteht sich als Team, das alle Entscheidun  -
gen gemeinsam trägt. Vom Gründungsmitglied 
bis zu den Jüngsten umfasst das Kollektiv rund 
40 Jahrgänge. Die Gefahr, mit dem Alter den 
Anschluss an die junge Zielgruppe zu verlieren, 
entsteht so erst gar nicht. Gerhard Schulz: „Ziel 
ist das Angebot einer bestimmten Form von Kultur 
und wer sich von dieser angezogen fühlt, bleibt 
dem Schlachthof treu.“

Klimaschutz mit Konsequenz
Nachhaltigkeit hat beim Schlachthof wenig mit 
grünem Zeitgeist zu tun. Auf eigene Initiative hat   

das Kulturzentrum eine Photovoltaik   - sowie eine 
Solarthermieanlage installieren lassen. Damit kön  -
nen rund 18 Prozent des Strombedarfs gedeckt und 
das benötigte Warmwasser produziert werden. 

Nachhaltige Ideen umgesetzt
Seit vier Jahren nimmt der Schlachthof am städ  -
tischen Ökoprofit-Programm teil, das Betriebe bei 
der Reduzierung von Emissionen begleitet und 
unterstützt. Francesca Herget, zuständig für das 
Förderwesen, nennt einige schon umgesetzte Maß  -
nahmen im Bereich der Nachhaltigkeit: „Wer ein 
Konzertticket kauft, kann es gleichzeitig als Fahr  -
schein für den ÖPNV nutzen. Wir haben ein eige  -
nes Spülsystem für unsere Mehrwegbecher und 
neuerdings auch integrierte Wasserspender im 
Backstage als auch im Büro.“ Auf der Homepage 
des Schlachthofs gibt es eine eigene Unterseite 
zum Thema. Dort findet man auch Maßnahmen zur 
ökonomischen und „soziokulturellen“ Nachhaltig  -
keit. „Unser Ansatz ist ganzheitlich“, erläutert Pres  -
sesprecher Hendrik Seipel-Rotter. „Orientierung 
bieten uns die 17 Ziele der UN. Dazu gehören auch 
faire und gute Arbeitsbedingungen. Denn wir wol  -
len auch in der Kultur nachhaltige Lebensperspek  -
tiven bieten.“ 

Zukunftsvision KulturCampus Wiesbaden
Die vielleicht kühnste Zukunftsidee trägt den 
Namen KulturCampus Wiesbaden. So soll auf dem 
Gelände zur Mainzer Straße ein soziokulturelles 
Stadtentwicklungsprojekt entstehen, unter ande  -
rem mit dem Europäischen Hip-Hop-Museum. 
Was wieder zeigt: Der Schlachthof kennt nur eine 
Richtung, und zwar nach vorn. 

Kultur ohne  
Ablaufdatum
Auch mehr als drei Jahrzehnte nach 
 seiner Gründung bleibt der Schlachthof 
Wiesbaden ein Fixpunkt der Stadtkultur. 

Noch existiert der KulturCampus Wiesbaden, 
der auch die Heimat eines Europäischen Hip­Hop  ­
Museums sein soll, nur als Computerentwurf.

LED­Bühnenlicht und Photo  ­
voltaik – der Schlachthof 
setzt auf Nachhaltigkeit.

KULTURZENTRUM SCHLACHTHOF 
WIESBADEN E. V. 
Murnaustraße 1 
65189 Wiesbaden 
www.schlachthof­wiesbaden.de

W 
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Cool Wiesbaden vereint 
zahlreiche Biergärten, 
die auch an heißen 
Tagen bei Frischge  -
zapftem unter schat  -
tigen Bäumen die 
ersehnte Abkühlung 
versprechen. Hier vier 
Favoriten der visavis  -
Redaktion.bleiben
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Dolce Vita  
neu gedacht
Wie in vielen anderen 
Städten auch, findet sich 
in Wiesbaden eine reiche 
Auswahl an Pasta und 
Pizza. Doch es geht auch 
anders, wie das 592 am 
Michelsberg unter Beweis 
stellt. 

Neapolitanische Pizzatra  -
dition wird im Ristorante 
auf kreative Art und Weise 
neu interpretiert, ohne 
ihren ursprünglichen 

 Charakter zu verraten. 
Krea tionen wie die 
592 Speciale mit gelben 
San-Marzano-Tomaten, 
reifer Feige und Trüffel  -
honig zeigen, wie weit 

das 592 über die gängige 
Pizzeria hinausgeht. 

Auch bei Pasta und Anti  -
pasti setzt das 592 auf 
überraschende Kombina  -
tionen, die die Sinne betö  -
ren. Das Ambiente ist 
urban-chic mit samtgrü  -
nen Sitzen und warmer 
Beleuchtung – ideal für 
ein stilvolles Dinner zu 
zweit oder mit der ganzen 
Freundesrunde. 

Dazu kommt eine erlesene 
Auswahl guter italienischer 
Tropfen. 

FÜNF NEUN ZWEI 
Michelsberg 9 
65183    Wiesbaden 
Telefon 06 11-71 66 97 02

Öffnungszeiten 
Mo bis So 12 bis 23 Uhr 
Reservierung wird empfohlen 
www.fuenfneunzwei.com

1  WESTENDS SOMMERWOHNZIMMER  
Endlich Feierabend und das Wetter lockt? 
Dann für ein kühles Erfrischungsbier ab in 
den Kiezgarten! Bei locker-nachbarschaft  -
licher Stimmung verwandelt sich der Sedan  -
platz in ein pulsierendes Freiluftparadies für 
rund 150 Gäste. Dafür haben sich vier Lokale 
rund um den beliebten Treffpunkt zusam  -
mengetan. Genau dort holen sich Hungrige 
auch das Essen aus den umliegenden Restau  -
rants direkt an den Tisch. 
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3  WALD,    AUSSICHT,   RUHE  
Riecht die Luft nach Nadelholz, schmeckt das 
Frischgezapfte gleich doppelt so gut. Im weit  -
läufigen Biergarten des Forsthauses Rhein  -
blick bekommt man gleich beides serviert. 
Den Ausflug in den Wiesbadener Stadtwald 
machen die gute regionale Küche sowie die 
reiche Auswahl an kühlen Getränken perfekt. 
Hin geht’s entweder per Rad oder per Bus. 
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2  FÜSSE INS WASSER 
Unter Kastanien und mit dem beruhigenden Plätschern 
von Wasser ist der Großstadttrubel weit weg. Caspar 
Garten an der Adolfsallee hat sich in Wiesbaden an war  -
men Tagen als romantisches Freiluftplätzchen etabliert. 
Rund um den Kaspar-Kögler-Platz-Brunnen sitzen die 
Gäste unter alten Bäumen. Ein Gefühl von Urlaub. 
 Lukullisch kommen die Gäste auf ihre Kosten durch 
die Betreiber des Familienlokals der Roykos.

CASPAR GARTEN,  
ADOLFSALLEE 11, 65185 WIESBADEN 

Di bis Sa 17 bis 23 Uhr,  
So und Mo geschlossen

4  WEISS-BLAUE GEFÜHLE  
Ein Hauch von echter bayerischer Tradition weht durch 
den Biergarten des Wirtshauses Straßenmühle: Kies  -
boden, schattenspendende Bäume und ein kühles Helles 
vom Fass – was brauchen Erholungssuchende mehr? Wer 
Obazda, Brezn und Weißbier sucht, ist hier goldrichtig – 
an sieben Tagen die Woche. Schön für Familien: der 
gegenüber liegende Minigolfplatz. 

WIRTSHAUS STRASSENMÜHLE,  
STRASSENMÜHLWEG 4, 65199 WIESBADEN 

Mo bis So 12 bis 22 Uhr Fe
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Früher blickten Menschen oft in Tarot  -
karten, um in die Zukunft zu schauen und 
eigene Irrtümer zu erkennen. Verlässlicher 
ist jedoch ein Faktencheck: Was hat es 
nun auf sich mit den Mythen über Photo  -
voltaik? visavis deckt auf.

Jetzt  mal   Karten
Mythos 1
SOLARSTROM WIRD NUR  

BEI SONNENSCHEIN AUF  

DEM    SÜDDACH ERZEUGT.

 STIMMT NICHT   Zwar ist der Ertrag bei 

starkem Sonnenschein größer. Aber 

moderne Solarzellen verwandeln auch 

diffuses Licht bei bedecktem Himmel gut 

in elektrische Energie. Auch ein Süddach 

ist für eine hohe Stromausbeute nicht 

erforderlich. Gewiss, Anlagen auf Süddä  - 

chern mit 30 Grad Neigung liefern den 

meisten Strom. Dächer nach Osten oder 

Westen können aber auf 80 bis 90 Pro  - 

zent des Süddach-Ertrags kommen. 

Mythos 2
PHOTOVOLTAIKANLAGEN SIND  
WARTUNGSINTENSIV

 NEIN   Die Wartung ist wichtig, um früh  -
zeitig Schäden zu erkennen. Wartungs  -
intensiv sind Photovoltaikanlagen aber 
nicht. Ein jährlicher Check reicht, bei 
 störungsfreiem Betrieb können die Inter  -
valle auch länger sein. Viele Handwerks  -
betriebe bieten Wartungsverträge an. 
Das Fachpersonal prüft die Anlage auf 
kleinere Schäden, die durch Hagel, Äste 
oder Vereisung entstehen  
können.

 auf den Tisch!
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Jetzt mal Karten
Mythos 3
SOLARMODULE SCHADEN DER  
UMWELT MEHR, ALS SIE IHR NUTZEN

 FALSCH   PV-Anlagen haben eine 
Lebensdauer von bis zu 40 Jahren und 
erzeugen schon nach zwei Jahren mehr 
Energie, als für Herstellung, Transport 
und Entsorgung nötig ist. Danach pro  -
duzieren sie über Jahrzehnte sauberen 
Strom. Im Betrieb sind PV-Anlagen 
klima neutral. 2025 wurden in Deutsch  -
land rund 60 Millionen Tonnen CO 2 - 
Emissi onen durch Solarstrom vermieden.

 IRRTUM   Von PV-Anlagen auf dem Dach geht kein erhöhtes Brandrisiko aus. Sie können sich weder selbst entzünden noch das Risiko eines Blitzschlags erhöhen. Nur sechs von 100 000 PV-Anlagen verursa  -chen laut des Fraunhofer-Instituts einen Brand mit größerem Schaden. Damit entspricht das Brandrisiko dem anderer haushaltsüblicher Elektrogeräte. 

Mythos    4
PHOTOVOLTAIK 
BIRGT BRANDRISIKO 

 auf den Tisch! 

Solar mit ESWE
Lassen Sie die Sonne rein mit 
Ihrer eigenen Photovoltaik  -
anlage! Mit dem ESWE Photo  -
voltaik SERVICE geht das ganz 
einfach. ESWE baut Ihnen 
schlüsselfertig eine Dachan  -
lage, steigert den Wert Ihrer 
Immobilie und senkt Ihre 
Stromkosten. Mit Speicher 
profitieren Sie auch nachts. 
Flexibel finanzierbar – auf 
Wunsch ohne Eigenmittel im 
Pachtmodell. 

Sie möchten mehr Infos?  
Hier erfahren Sie mehr:  
eswe-mit-uns.de/photovoltaik

https://eswe-mit-uns.de/photovoltaik


Die Kommunale Wärmeplanung (KWP) ist ein zentraler Schritt auf dem Weg zu 
einer zukunftsfähigen Wärmeversorgung. Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende 
erklärt, was sie für die weitere Entwicklung der Stadt bedeutet.

Gert-Uwe 
Mende,  
Oberbürger  -
meister  
Wiesbaden

Auf den Weg mitnehmen

WIESBADEN STEHT VOR EINEM UMBAU DER 
WÄRMEVERSORGUNG. WAS ERWARTEN SIE 
DABEI VON EINEM KOMMUNALEN VERSORGER 
WIE DER ESWE?
Gert-Uwe Mende: Die Expertinnen und Experten 
von ESWE sind letztendlich diejenigen, die die 
Wärmewende in unserer Stadt technisch umsetzen 
werden. Dabei ist es überaus wichtig, dass sie die 
Bürgerinnen und Bürger auf ihrem Weg mitneh  -
men. Das alles kann aber nur im Schulterschluss 
mit den verantwortlichen Akteuren aufseiten der 
Landeshauptstadt funktionieren – und hier ist 
federführend das Umweltamt zu nennen. 

DIE WÄRMEWENDE ERFORDERT ENTSCHEIDUN  -
GEN UNTER UNSICHERHEIT. WIE BLEIBEN 
STADT UND VERSORGER TROTZDEM HAND  -
LUNGSFÄHIG?
Gert-Uwe Mende: Aktivitäten müssen immer 
 wieder überprüft werden, das Hinterfragen auch 
von früheren Entscheidungen ist ausdrücklich 
erwünscht. Wenn es Unsicherheiten gibt, müssen 
die auch öffen tlich benannt wer den. 

WO SEHEN SIE AKTUELL DIE GRÖSSTE HERAUS  -
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FORDERUNG IN DER UMSETZUNG?
Gert-Uwe Mende: Nach wie vor herrscht in der 
Bevölkerung eine gewisse Unsicherheit, wenn es 
um die Zukunft ihrer Wärmeversorgung geht. 
Deswegen brauchen wir gerade auf Bundesebene 
eine klare Linie und langfristige Planungssicher  -
heit. Wir wollen das Projekt mit den Bürgerinnen 
und Bürgern umsetzen und nicht gegen sie. 

IN DER ÖFFENTLICHEN DISKUSSION WERDEN 
HÄUFIG SCHNELLE ANTWORTEN ERWARTET. 
WELCHE ART VON VERLÄSSLICHKEIT IST AUS 
IHRER SICHT WICHTIG?
Gert-Uwe Mende: Richtig ist: Wir kennen die 
Richtung und das Ziel. Tatsache ist aber auch: Den 
genauen Weg können wir aktuell lediglich für die 
kommenden vier bis fünf Jahre skizzieren. Bis 2030 
werden wir große Fortschritte bei Fernwärme  - und 
Stromnetzausbau gemacht haben. In den 2040er  -
Jahren beschäftigen wir uns dann mit finalen Maß  -
nahmen, um die Klimaneutralität endgültig zu 
erreichen. Wenn die Bürgerinnen und Bürger sich 
währenddessen auf eine sichere und bezahlbare 
Wärmeversorgung verlassen können, haben wir 
gemeinsam unsere Ziele erreicht 
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WER JETZT ELEKTROMOBIL sein möchte, dem bieten sich 
die besten Startmöglichkeiten seit Langem. Denn für den Kauf 
winken seit diesem Jahr wieder staatliche Fördergelder – und 
das rückwirkend ab dem 1. Januar 2026. Mit der neuen Kauf  -
prämie setzt die Bundesregierung ein klares Signal für die 
Elektromobilität. Doch wer bekommt was? Die Basisförderung 
beträgt 3000 Euro für reine E-Autos und 1500 Euro für Plug  -
in-Hybride. Abhängig vom Haushaltseinkommen und der Zahl 
der Kinder unter 18 Jahren steigt dann die Prämie. Bei einem 
Einkommen unter 60 000 Euro sind es 4000 Euro, unter 
45 000 Euro sogar 5000. Unter bestimmten Förderbedingun  -
gen sind bis zu 6000 Euro drin. Berechtigt sind Privatperso  -
nen mit einem Haushaltseinkommen bis zu 80 000 Euro. 
Der Antrag wird digital über die neue Förderzentrale Deutsch  -
land gestellt, die seit Mai dieses Jahres freigeschaltet ist. Für die 
Antragstellung werden eine digitale Identifizierung, Kauf  - oder 
Leasingvertrag sowie die Zulassungsbescheinigung benötigt. 

Staat fördert  
wieder E-Autos

Neue EU-Skala  
für Energieausweise
Seit Ende Mai gelten in Deutschland 
neue Vorschriften für Energieaus  -
weise. Grund ist eine EU-Richtlinie, 
die deutschlandweit umgesetzt wer  -
den muss. Die bisherige Skala von A 
bis H wird durch eine EU-weit ein  -
heitliche Skala von A bis G ersetzt. 
Bisherige Energieausweise behalten 
ihre Gültigkeit ab dem Datum der 
Ausstellung. Die neuen Pässe wer  -
den zentral gespeichert und sind für 
Behörden, Käufer und Förderstellen 
zugänglich. Jeder Energieausweis 
muss künftig konkrete Empfehlun  -
gen für Effizienzmaßnahmen ent  -
halten – etwa zur Sanierung oder 
Heizungsoptimierung. 

Falls Sie einen neuen Energieaus  -
weis benötigen, sparen Sie über den 
ESWE Service SCHECK zehn Prozent 
auf den ESWE Energie AUSWEIS!

Besser checken lassen
WANN HABEN SIE ZULETZT Ihre Elektroinstallation 
überprüfen lassen? Länger her? Dann machen Sie 
einen E-Check. Dabei werden alle elektrischen Geräte 
und Ihre Hausanlage von einem anerkannten Fach  -
betrieb geprüft. Sie erhalten ein detailliertes Prüfpro  -
tokoll und – bei bestandener Prüfung – eine offizielle 
E-Check-Prüfplakette als Nachweis. 
Das zahlt sich gleich doppelt aus: Im Schadensfall sind 
Sie gegenüber Ihrer Versicherung abgesichert. Auf 
Wunsch zeigt Ihnen der E-Check außerdem, wo Sie in 
Ihrem Haushalt gezielt Energie sparen können. Der 
E-Check kostet zwischen 150 Euro (Zwei   - bis Dreizim-
merwohnung) und 250 Euro (kleines Einfamilienhaus). 
Als ESWE-Kunde erhalten Sie über den ESWE  -
Service check beim Einreichen der Rechnung einen 
Zuschuss von 40 €. 

NUTZEN SIE ZUSÄTZLICH AUCH DIE 
ESWE-SERVICELEISTUNGEN ZUR 
E-MOBILITÄT. MEHR UNTER: 
www.eswe-mit-uns.de/e-mobilitaetFo
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Kostenvorteile nutzen
Wenn Sie Ihren Energievertrag für Strom 
oder Gas bewusst wählen, können Sie 
Kosten besser planen. ESWE Versorgung 
bietet Ihnen zahlreiche Tarifmodelle mit 
festen Preiskomponenten, die Ihnen 
mehr Verlässlichkeit geben. Ganz unab  -
hängig davon, wie sich die Märkte nun 
kurzfristig entwickeln. Wenn Sie sich 
frühzeitig informieren und Ihren Tarif 
regelmäßig überprüfen, sind Sie im Fall 
schwankender Energiepreise auf dem 
Weltmarkt klar im Vorteil. 

Strategisch günstig
Globale Krisen, schwankende Märkte: ESWE Versorgung setzt auf 
vorausschauenden Energieeinkauf statt kurzfristiger Reaktion.

IE LAGE bleibt angespannt. Geopolitische 
Spannungen, zuletzt durch den Konfliktherd 
im Nahen Osten, wirken sich auf die Energie  -
märkte aus. Unsicherheiten treiben die Han  -
delspreise an den Börsen immer wieder zu 
neuen Höhenflügen. Von solchen globalen Ent  -
wicklungen kann sich kein Energieversorger 
abkoppeln. Entscheidender ist aber, wie man 
mit den Risiken dieser extremen Preisschwan  -
kungen umgeht. ESWE Versorgung setzt schon 
länger auf das Prinzip einer vorausschauenden 
Beschaffungsstrategie. Statt Energie kurzfris  -
tig am Spotmarkt einzukaufen, beschafft der 

Wiesbadener Energiedienstleister Strom und Gas bereits weit 
im Voraus. Und das in Tranchen über einen längeren Zeit  -
raum. Diese strukturierte Beschaffung erlaubt es, Marktspit  -
zen gezielt abzufedern und das Preisrisiko zu streuen.   

Vor extremen Preisen schützen
„Wir haben die Energiemärkte sehr genau im Blick und kau  -
fen dann ein, wenn die Bedingungen günstig sind – nicht, 
wenn der Druck am höchsten ist“, so Marc Fischer, Vertriebs  -
leiter bei ESWE Versorgung. „Unser Ziel ist es, Kundinnen 
und Kunden so gut wie möglich vor extremen Preisausschlä  -
gen zu schützen.“ Mit Erfolg, wie ein Blick in die vergangenen 
Jahre beweist. So konnte ESWE Versorgung Preiserhöhungen 
auf dem Markt weitgehend abmildern und Anpassungen 
gezielter vornehmen als manch vergleichbarer Energiedienst  -
leister. „Verlässlichkeit ist für uns kein Marketingversprechen, 
sondern Praxis im Energieeinkauf“, so Marc Fischer weiter. 
Was bedeutet: Die Preisgestaltung von ESWE Versorgung 
hängt nicht an einem einzelnen Handelstag, sondern ihr liegt 
eine über Monate angelegte Einkaufsstrategie zugrunde. Das 
schafft    Stabilität   für    alle. 

D 
SPRECHEN SIE UNSERE BERATER IM  
ESWE ENERGIE CENTER, KIRCHGASSE 54, 
AN ODER INFORMIEREN SIE SICH UNTER 
www.eswe-versorgung.de
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visavis ist eine Information für Haushalte im 
 Versorgungsgebiet der ESWE Versorgungs AG und 
erscheint vierteljährlich.

Irrtum oder Druckfehler vorbehalten

ESWE Versorgung

SIE HABEN INTERESSE AN EINER WÄRMEPUMPE? 
Mehr Infos finden Sie unter www.eswe-mit-uns.de/ 
waermepumpe oder scannen Sie diesen QR-Code.

Auch im Altbau effizient
Eine Studie des Fraunhofer-Instituts ISE in Freiburg entkräftet Zweifel 
an Wärmepumpen in Bestandsgebäuden. Die Forschenden unter -
suchten 77 Anlagen in Ein - bis Dreifamilienhäusern aus den Baujah -
ren 1826 bis 2001. Ergebnis: 
Die Wärmepumpen arbei -
ten effizient und klima -
freundlich – oft ohne  
aufwendige Komplettsanie -
rung. Die Jahresarbeitszah -
len (JAZ) lagen zwischen  
2,6 und 5,4; ab einer JAZ  
von 3 gelten Wärmepum -
pen als effizient.
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An der Verlosung können alle Kunden und Kun  -
dinnen von ESWE Versorgungs AG 1-mal pro Aus  -
gabe teilnehmen. Im Falle eines Gewinns erklärt 
sich der Gewinner/die Gewinnerin mit der Veröf  -
fentlichung seines/ihres Namens und Wohnorts 
auf den Internetseiten sowie in der Kundenzeit  -
schrift „visavis“ von ESWE einverstanden. Darüber 
hinaus erfolgt keine Weitergabe dieser für das 
Gewinnspiel erhobenen Daten an Dritte. Die Daten 
werden auch nicht für Werbezwecke verwendet 
und nach der Gewinnerermittlung durch eine Ver  -
losung sofort vernichtet. Die Gewinner werden per 
Post über den Gewinn informiert. Weitere Infor  -
mationen zur EU-Datenschutzgrundverordnung 
DSGVO und Ihren Rechten finden Sie in den 
Datenschutzhinweisen von ESWE Versorgungs AG, 
abrufbar unter: www.eswe-versorgung.de/ 
datenschutzhinweise. Mitarbeiter und Familien  -
angehörige dieses Unternehmens sind von der 
Teilnahme ausgenommen. Der Rechtsweg ist aus  -
geschlossen. Eine Barzahlung des Preises sowie 
dessen Rücknahme bei Nichtgefallen oder aus 
sonstigen Gründen ist nicht möglich. ESWE wird 
mit der Aushändigung des Gewinns von allen Ver  -
pflichtungen freigestellt, für Sach   - und/oder 
Rechtsmängel an dem Gewinn haftet ESWE nicht.

Welches Wort suchen wir?

Das können Sie gewinnen!

Verbinden Sie die beiden Bilder zu einem sinnvollen Begriff. 
Die Lösung liegt meist näher, als man denkt. Viel Glück!

Bitte senden Sie die Lösung 
zusammen mit Ihrem Namen 
und Ihrer Adresse an: 

ESWE    Versorgungs G 
Petra Stoiber 
Stichwort „visavis-Gewinnspiel“ 
Postfach    55    40 
65045 Wiesbaden

Sie können auch online teilnehmen 
unter: visavis@eswe.com

Einsendeschluss: 30. Juli 2026 
Auslosung am: 31. Juli 2026

Lösungswort

Eine KitchenAid Artisan 
plus Mini Küchen  -
maschine im Wert  
von 500 Euro

Eine WMF KÜCHENminis 
Eismaschine mit  
12 Watt Leistung im 
Wert von 100 Euro 

Einen Philips Tischgrill 
5000 mit zwei Grill  -
bereichen im Wert von 
200 Euro 

ESWE Servicenummern 

www.eswe-versorgung.de

ESWE Energie CENTER (EEC) 
(Verbraucherberatung, Strom, Gas) 

Kirchgasse 54, 65183 Wiesbaden, 
Telefon    0611-780-2275 

Aarstraße 146a, 65232 Taunusstein, 
Telefon 0800-780-2200 

ESWE Kundenberatung 
Strom, Gas (Tarife, Anmeldung, 
Abrechnung usw.)  
Telefon 0800-780-2200 

ESWE En ts törungss te lle  
(bei Gasgeruch, Ausfall der Strom-,  
Gas   - oder Wasserversorgung,  
anderen Problemen rund um Strom,  
Gas, Wasser, Fernwärme)  
Telefon 0611-780-2201 oder   
Telefon 0611-145-3201 

Mitmachen & 
gewinnen

3.   PREIS

2.   PREIS
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